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Kommentar zur deutschen Übersetzung

Die Korrekturen, Kommentare und Anmerkungen von Jeremy Krauss sind aus der englisch-
sprachigen Ausgabe übernommen worden; sie werden alle gleichermaßen durch eckige Klam-
mern [...] gekennzeichnet; die ursprünglichmit TN (Translators note) versehenen Kommentare
tragen zusätzlich das Kürzel A.d.e.Ü. (Anmerkung des englischsprachigen Übersetzers). Selten
tauchen im deutschen Text auch wenige Worte in einfachen Klammern (...) auf, die, oft aus
grammatischen Gründen, von uns hinzugefügt worden sind; manchmal erscheinen in ihnen
auch Richtungsangabenmit einem vorangestellten Fragezeichen versehen (? ...), die eine irrige
Richtungsangabe gewissermaßen ‚rechtzeitig’ für die Benutzer der Lektionen in Frage stellen,
so dass sie hier besonders aufmerken können.

Es gibt immer wieder Worte, deren Bedeutung durch den Kontext der Lektion erst deutlich wird,
beispielsweise ist das englische ‚bend’ meist in der Bedeutung ‚beugen’, manchmal jedoch auch
in der Bedeutung ‚neigen’ verwandt worden; ebenso ist es mit dem englischen ‚turn’, das
sowohl als ‚drehen’ als auch als ‚beugen’ oder ‚neigen’ verstanden werden kann. Hier schlagen
wir vor, die Lektionen mehrmals auszuprobieren und im eigenen Erleben nachzuprüfen und zu
erkunden, welche Varianten möglich und nutzbringend sind.

Es gibt auch in diesem Band einige wenige Textstellen, in denen sich beim Abgleich mit dem
hebräischen Tondokument Abweichungen vom Text der IFF-Ausgabe ergaben; diese sind durch
einfache Fußnoten an den Stellen vermerkt, an denen sie vorkommen.

Übersetzungen sind zwangsläufig ein Stück Interpretation oder doch Einfärbung des Textes.
Wir vertrauen darauf, dass die Praxis der Bewegung und des Unterrichtens selbst allen Felden-
krais-LehrerInnen ihren eigenen Sprachstil zu entwickeln erlaubt.

Für zahllose Beratungsstunden und Korrekturdurchgänge danke ich Susanne Schönauer,
Helga Bost und Beate Link und für den Abgleich ausgewählter Lektionen mit der hebräischen
Tonaufnahme Galit Altshuler; die Verantwortung für evtl. unterlaufene Fehler und Irrtümer liegt
natürlich bei mir.

Wir möchten alle KollegInnen bitten, wenn sie Fehler oder Irrtümer bemerken, diese an den Verband
zu melden, so dass sie geprüft und korrigiert werden können.
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